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Vereinbarkeit von Familie und Beruf






Pressemitteilung 02/08 vom 01.12.2008
Impulstagung „Arbeitszeit – Elternzeit – Lebenszeit“ am 4.12.2008
in Frankfurt am Main/Haus am Dom
Silke Lautenschläger würdigt „Pionierleistung des Aktionsforums“ - Hessische Sozialministerin sieht Chancen von Frauen im Beruf und neue Rolle der Männer als Partner im Haushalt und als Erzieher 
In ihrem schriftlichen Grußwort spart die Hessische Sozialministerin Lautenschläger nicht mit Anerkennung und Lob für die Aktivitäten des Aktionsforums: „Neben den finanziellen Rahmenbedingungen braucht es gute Beispiele und Vorreiter, die für ein neues männliches Rollenbild stehen. Als dynamische Plattform und Impulsgeber im Rhein-Main-Gebiet steht das Aktionsforum „Männer und Leben“ für neuartige Maßnahmen, Initiativen und Kooperationen zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf.“ betont sie.

Die Elternzeit ist das Einfallstor der Männer in die Familie – und es scheint, dass der kulturelle Wandel hin zu einer gemeinsamen Verantwortung für die Familie und der Ausübung einer Berufstätigkeit für beide Geschlechter einen deutlichen Schub gekriegt hat. Väter nutzen die Elternzeit, um sich in die Erziehung ihrer Kinder verstärkt einzuklinken, erläutert Harald Seehausen, Initiator des Aktionsforums „Männer und Leben“. Und weiter: „Die Frage nach der Umsetzung der Elternzeit betrifft nicht nur die Väter, die Elternzeit nehmen, sondern auch die Unternehmen“, die Anforderungen an die Betriebe steigen. Er verweist auf eine noch nicht vollständig veröffentlichte Allensbach-Umfrage im Auftrag der „hessenstiftung - familie hat zukunft“ unter Geschäftsführern und Personalverantwortlichen von 308 repräsentativ ausgewählten kleinen und mittleren Unternehmen.
„Elternzeit ist auch in Kleinbetrieben angekommen“

So haben 23% aller befragten Unternehmen angegeben, dass ihre männlichen Mitarbeiter in den letzten fünf Jahren ihre Berufstätigkeit vorübergehend unterbrochen haben, um die Kinderbetreuung zu übernehmen. Bei Unternehmen mit bis zu 10 Mitarbeitern waren es 2%, bei Unternehmen mit 10 bis unter 50 Mitarbeitern waren es 10% und bei Unternehmen mit 50 bis unter 250 Mitarbeitern immerhin 45 %. 57%  der Mitarbeiter haben ganz unterbrochen, 42% haben noch stundenweise oder Teilzeit gearbeitet.
„Das ist eine gute Botschaft und zeigt, dass Vätermonate auch in kleinen und mittleren Unternehmen angekommen sind“, freuen sich Walter Lochmann und Hans Georg Nelles vom Vorbereitungsteam der Impulstagung. „Gerade weil gemeinsame Verantwortung für Familie und Berufstätigkeit von Männern und Frauen wichtig und gewünscht ist, ist die 3. Impulstagung auf der Höhe der Zeit“, freuen sich die Initiatoren auf den Donnerstag. Denn dann diskutieren Personalverantwortliche mit Gewerkschaften und praxiserfahrenen Aktiven, wie das Thema dauerhaft in der betrieblichen Praxis verankert werden kann. Gerade wegen des  demografischen Wandels und der erfreulichen Tatsache, dass Menschen älter werden, wird das Thema Vereinbarkeit immer wichtiger. Gerade mit dem Blick auf die Pflege älterer Angehöriger ist die Agenda der Impulstagung des Aktionsforums Männer & Leben auf der „Höhe der Zeit“, wie die Macher erläuterten. Die Entwicklung und Förderung einer „männlichen Fürsorglichkeit“ ist ein Thema der Impulstagung, das aus den Blickwinkeln von Forschung, Praxis, Beratung und Auditierung in einer Perspektivgruppe erörtert wird. 
Das Aktionsforum „Männer und Leben“ lädt zu seiner 3. Impulstagung am Donnerstag, den 4. Dezember 2008, von 9.00 bis 17.00 Uhr, ins Haus am Dom, Domplatz 3, in Frankfurt am Main ein. 
Aktionsforum – ein starkes Netzwerk der Region

Im Aktionsforum „Männer & Leben – Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ netzwerken Frauen und Männer aus unterschiedlichen Bereichen im Rhein-Main-Gebiet, mit dem Ziel, Vätern und Müttern den gleichberechtigten Zugang zu Familie und Beruf zu ermöglichen. Unterstützt unter anderem von der hessenstiftung - familie hat zukunft, der Beruf & Familie gGmbH, einer Initiative der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung, der Commerzbank AG, Fraport AG, dem Hessischen Rundfunk, der Dienstleistungsgewerkschaft ver.di, dem DGB, der BTQ Kassel, dem Frauenreferat der Stadt Frankfurt am Main, dem Zentrum für gesellschaftliche Verantwortung der EKHN und der Katholischen Erwachsenenbildung im Bistum Limburg, versteht sich das Aktionsforum als Impulsgeber für neue Perspektiven in Gesellschaft und Unternehmen.
Weitere Informationen: Aktionsforum Männer & Leben - Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
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